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ausstellung 

•sm •
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von hilipp inkler 

t 

rundl 
hat, h r \ horn" 

wurde. meinsam mit d 
oClation of Artist, J m \"'::0:""''' rlilO..LJill 

d m ner. ulrueal lub "­
komipi reen und rganisi re n 
jeh, he t henJ au ein r tdlun . 
mehreren mägen. War h p undP '­
enrationen a1. ,Planform für cin n ni ht­

akad mischen usr;}u ch von Ide n an der 
ehnirtscdJe v nP iirik, Zi ilgesell eh 
owi I heorie und Praxi der Kun rpr ­

dukrion". 
Im Presscrc t heißt e dazu; .. Die Ot­

wcndi keif einer cubewenung und Be­
wälrigung der k mmunisri hen' Ver­
gangenhl:ic kann al K n equenz der kroa­
Cl hen Kulrurp lirikdc.cle12tenzehnJah­
" ang ehen w rd n, di von einer un­
zureichenden im U kruellen Kome 'cua­
li i rung g k rrnzeichn t war und eine 
ern th e Reil :ci n ,rran itori her Mo­
m nt in d r unmjrtc:lbar n rgangen­
heit und G n re unmöglich machte. 
Der Grundg danke dl es Projekrs war 
di R A 'ion d r \" rdrängren komm unis­
ri ehen V rgangl:nhcir, du: inen wichri­
gen eil der g en "ni en kroari ehen 

W K-I t 4/01 Juli 

I entitäc au machr. Weiler war wich­
. unrerschi dliche Zugänge zu den The­

Kommuni ti eben Mani~ es. das 
politisch ,utopische und äsmeri hes, 

. ori h Dokumenr zu le en ist. her­
u r Uen und die R levanz. die es für die 

\\ärrig iruation. die von einer. tar­
o n ök nomi hen Depoliti i rung ge­

nnuichner i t, zu ergründen. 

11m Igenden m"chte ich ein paar Aus­
nitte d r rellung kizzieren ...Barr-

I leb" . n ba(a eric- oba zeigr clr i 
r: (Q der ehemaligen Krieg chauplä12e 
G u)' burg. uernica und arajevo aus 
hcuri r ieht di ormalität und Ver­
~ , n wider piegeln, ab r au 1 auf die 
H i ung U nach Kriegen hinw i co. ollen. 

he Guevara dienr als.. erbcrräger" 
. r in I irma mir amen "Pure Beautyu 

iTael j Pogacar. In rallarion. I c'sBe­
m:h 1m ziali tischen useum in Ljubl­

. na 19-9 al Werbeplakal affi hien zeigt 
die in lacionäre utZllng 
hl [Qri cher Momente al 
h'ppe~ ~ ujer der Wi[(­
chan. dan ben sind eini­

ifen in einem hau­
ten drapiert. 

[ na K "Privart' 0­

p ein Projekt d~ ie ieU 

94 in cliver en tädten 
t3nfinden lä St i'r ihre 
I rpr cluzierrc~ Zeitung 

mir eig nen foro und In­
halten und zeigt ihre pcr­
.. 01 iche ich[Weise der Re­

lation n zwischen globaler 
und 10l..":11 r Aktionen. mit 
d m ~n a12 das da glo­
bal hehen das Resul­
tar \ n lokalem chehen 
i t. Ihr Eigenpublikation 
( ht vmbol für offizi­

elle Reali~ren und deren 
manipulariv Wirkung. 

Wirzi i t das Freecarcl­
Proj kt.. od. bad, ugly" 
der beiden Kün der Kurt 
und PI ro. uf gefakten 
Po tbn n teilen ie 
Marketing rraregien bloß. 

die vermeintliche Quali ät und Ereignis­
haftigkeit präsentieren. 0 zum Bei pie! 
die: Aeronol.Werbung mit cl m ~Iogan 

.. or a longer Life!", das Benenon- ogo 
mit der zynischen mdichmng "United 

Ion 0 Benenon" oder ihre Version der 
Adobe Phoro hop-Werbung: "Ahod ® 
D )' u believe more ro us or y ur own 
y ?U 

P kti Nac ce' en 
uf den v m Arkzin- r Ik-Team ge­

ralteten Rückseiten der Freecards der 
Kommentar: "TheGood. the Bad and the 
Ugly. lt is estimated that nearly one third 
or rhe world's marker exchange is COI1­
ducted through the liSt' 0 coumerfeir 
good, he need for [ho e goods i inver­
ely prop rrionaJ to ehe level of [he living 
tandards f the c n urner . Taking inro 

account mar the pr ducrion is u ually per­
forrned wirh ur a proper Ji en e, [his 
neglect ofauthor hip righrs as inrellccrual 
pr perry and ehe exploirari n of a chcap 

HI 80)(CO r. I S 
1791 {al J 
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ausstellung 

lab r F rce i upp rrcd by the g \' 'rn­
m 0( r third warld 'ountrie as weil as 

umire in ttan iti n, in orcl r t f'Vad 
taxati n. ncl to u rain \0 i petce. Pro­
du er , in an an mpt tO copy an originJl 

pr duc.t. 'om 'um n1anag r \UP r ed 
it quali[}' whil k' ping It prlc rela'­
vdy low. Thi erend 1 con cancly 'pan~ 

ding. whi h allow for c mp rinon ehat 
re~ulß 111 ehe 11 cd ro .ldv ni c rh\) e pro-

Klnderlnsel 

Kulturdschungel-Fest� 

S
nmg und freundlich. wenn au h 

ein bi ht:n zu windig war S ,Im 
"am eag. dem 2J.6. im K­

Hof, w grob g härzc 50 Kinder und 
JOO (. g nanm ) Erwa hs n anger ge 
und [r"hli Ci'ienen, lau cheen, lach­
ten, aßen und tranken, E en und 
Flohmarkt- een ilien v rkauften, 
foeograflerten und filmten (unvoll­
ständige uf.l..1hl UDg) . 

lnge Holzapfel hane die Koordina­
don de di mal vom K] B usgerich­
eeeen F e üb rnomm '0 (und zum 
chJus pplaus, Blumen und eil­

chen-Zuckerlndafürg kriege},and m 
i h rupp n dU 4 d r 7' UK-Be­

r i<.he betelligren. i ü ernahm auch 
die M deraejon un di V r teilung 
der Gruppen (pädagogi che . rund äe­
ze, politische bzw. kulturelle nliegen, 
I lirmach-Mögli hkeiten) - und ließ 
si h \'on kleinen Zwi henfällen (ver­
loreng gangene Kinder. er vickdre 
Mikro-Kabel tL.) nidlt aus d r uh 
bringen. Da.o. Programm war lielPaJeig:.

I ner enl
. 

renzcmrum: 
Folkl re-Tanzgrupp 

Kinderin d: BiL 'eht und Lied 
rrJ eh \ olk.stanz~rup ~ lriKhe 

IImänz zum i cm hen 
chulkollc:ktl\: In~ n mit Itarrc~­

Bleitun 
Horcgrupp : H ·cm.am 

uJrikulrur 11 Kind r 'ruppc 
..A1addin und di laub dar rnc": 
Regenbo emanz 
K HAK-Kindergruppe: Kurdische 
Musik 
W Z: T ai C.hi - eh, 'crnanz 
Reinhard H rrm nn ( B : 
H 12· rkshop 
Zum usklang ,b 
v Dl chulk 11 kti\' (Jj I~t Im 

huJkoll kti, erhäldil.h). 
Be nder envähnt \\ ruc:n 'lollen 

no h a) die: freundliche Betreuung 
durch das eransraleung ·Büro 
(Vincenr. c.rwinl und b) die angebo­
t("nen kulinarischen Genüsse. vor 
allem di äthiopi hen p 'zlaJirätcn. 
die Palar chinken, die Frucht- "pieße 

\ ie Ka1Te~ LInd KULhen vom Z. 
r un eh nach \Xfic:J rh lung im 

nä h r nJahr war unüh rh" rbar. (ihlr ) 

Wltan chi uog 
Die: Kuracorinnc::n ven cnd 11 .. kon lmie 
und Produktiom\erhälrnisse als Aus­
gang 'punkt • da deren Funktionen für 
MolO: im K mmunisti.ch n Manif; tent­
scht:idt:nd waren. 

"Die fortw'jJm:nde mwälzung der I r ­
dukrion. di ununrerbr ehene' r ürte­
rung alJcr g' cllsLhaJ cl ichen Zu tände, die 
ewige n i herheit und Be-.>,· gung zei h­
ncr die Bourge i epoche vor a1Jen ande­
ren aus. ABc eseen ei nger sreren Ver­
hältnisse mit ihrem ~efolge v n aIrehr­
würdigen Vor rellungen und nschau­
ung n werden aufgelöst. alle neLlgebildc­
ren veralren, eh je erknäch rn können. 
Alk rändi. che LInd \tehend verd:unpft, 
J.1les Heilige wird nrweiht. und die Men­
schl:.n sind cndlich gczwungen, i re le­
bens tcllung, ihrc gegen eiti en Bezie­
hungen mit nüchternen ugen ,111ZU e­
hen." (~r1 Man-; & r:rieJri hIeb. Da..\ 
kommunisti' he Manif,' r, Deut he us­
gabe. il~90). 

f:.il\ insg samr sehr schön und ausgie­
big gestalr re l:xhibition für dIe mellsch 
ich Zeit n hmen. allte, um dit: 'ülle der 

viden Expunare auf ich \'Irk n I en 
zu können in zweisprachiger Karai g 
(kroatisl.h/engJi eh) v n .. '\ 'h t How 
<lnd Flr 'h<lm" mit eh reri hen ex­
ten sowie ci ner 0 :lkurncnr ri n der u­
rellung in Zagreb liege in der Kun rhal­

Ic Exnerhra..s e auf. D r Kaeal 0 wu rd v n 
rurra & DK. rklin in Zagreb entwor­
f n. Die Au seelJung I'urt ~noch bis 28. 
Juli. und zwar Dien tag bi' r itag q:oo 

i. 1 :00 hr. am ra 10:00 Uhr bio 
13:00 Uhr. 

WUK-[I FO-l 4!01 Juli 



on manu I Dan 

A
1Si hg b t n 
kc LU . hl' ib 
fe tivaloH 

heuer zum 3. Mal [ 
bei. Es passierte om 1-.-. 
_.~O Kü.ru.derl nnen n 
. [cllungen und Proj 
chäft 'lokalen und .ut(1rn~ ;\usM.J~'J:S­

rt n und im öff, ndich%1l~;i!:igli.,:b::n 
reich zu verfj 19 n. 

~ Problem b~.,üg{idl-Xlt 

nicht leicht ~ 

Prom (28. '. I14.Pa1:Iicit2Gmii:1k;Jils 
"Kunst- Ih-f..... ,...... ~... Ul~ Uzm::riIr:;­
bez ichn [ 
ländlich"\' rtu'!IgqJrtIi~~.:::::~;;::h~ 

Hau u 

Innlm":iIUv zu 

rsucht. an die er relle den Be­
der Genrrihcation anzubringen. gerär 
hv,,·ierigkeiten. cl in mucring n ch 
hr niedrige I iveau da enrrificati­

p jen und der Prozes der "Umwer­
derzelr her aul'eil1er kulturellen Ebe­

bracht. T 7°,- (E R 5,09). ab 10 
u k ermäßigre taffelprei e. Besrd­
n n: \ iru umwdrbuer wuk.ar. 

F . 401 21-65. Tdefon 40- 69 55. b· 
h lung Dien [ag ca.19:.~0-11:00 Uhr, 

onner tag 1):00-18:00 Uhr. Freirag 
J.nO-I-:OO Uhr. 

o akring 

oe tartfindet, wobei hier no h v n der 
"Pionier-Phase" g 'pro hen werden kann. 
Gentri Icarion in der radikal ren Form, wi 
,ie I.B. au [ädren wie ew Y, rk. 
Baltimore und nd n b kanne i c, wird 
in Wien noch von einer vergleich weLs 
mieterInnenfreundlichen Mit:tge erzge­
bung verhindert. 

LiberaJi. ierungsmassnahmen im Woh­
nung bereich unJ die dadurch freigeserz­
r öglichk~ir d r Immobilien pckula­
don n härten eine reigerung der Mie­
ren/Pa ren, derniierung der Woh­
nungen/ 'ebäude mit dem Ziel der WeH­
sreigerung (Luxussanierung) und höher r 
Rendite. mwandJung der Mi t - in Ei­
gentumswohnungen etc. zur Folge und 
würde 0 finanziell b nachteiligre Be öl­
kerungsgruppen verdrängen und zu einem 
Wied raufleben d r Wohnungsnot 
führen. 

ffen bleibt di rage, auf welch Art 
Kün uer[nnen in dj em problematj ch n 
Feld agi ren können (dazu auch 
WWW.p ckerhotel.org). 

GmtriJiCfltiofl ist ~in~ ~rändt,.unK in­
nmstadtnalm' Wolmgebiete. die AlIfwerttmg 
diem Wolmungsbestande$ (Mod~nlisieT'1mg. 

Miefpreissuigmmg, Umwandlung in Ei­
gmtlJmswolJ/lungm .. .) und die Verdrän­
gung oder Mr Austausch der alteingesesse­
nen BewohnerInnen sowie der zuletzt Zu­
gezogenen {Pionitre} ,md die Ersetzung 
durch jüngere. besser gebiltüu Bevölke­
rrmgsgruppm, die in der Regel über höhue 
EinkommeTi lJerfiir,e1l und nicht in ftmi­
fialm Haushalten üben. 

K-[ . [ T R .vor Juli 



organisationsentwicklung 

Iswer sta 
•e e 

von Patricia Kö [ring 

D
as WUK cn ch id r sich. einen 
Organi arion enrwickJungspro­
zes zu rarten. ertrer rlnnen 

von Ber ihn und B trieb fLnd n in ci 
ner Parallelsaukrur zusammen. in cl r­
vermutlich über Jahr - üb r die rgani­
sarion. ihre trukruren und echani men 
nachgedachr wird. Di Ergebnisse der R ­
ehelchen. useinander [Zungen und cl 
charren-Arbeirens sollen das Haus nach­

hakig ermd rn. 
Die ZW Medien innerhalb des 0 ­

Proz konstiruiert ich, zunächst ni hr 
aus ein r kriri ehen iruarion h raus, als 
..[hink tank" zur edienlandschafr im 
WUK. s oll d rum gehen. der n T ­
P grafie einer genaueren Unrer u hung 
zu unteniehen. E oll darum gehen. 
Konzepte zu er rellen, um 'inz In Pr­
dukre zu erhalren (WUK-Radio), ande­
re zu optimier n (Homepa e). könn­
[ darwn g hen. die edienarbeit. die ja 
auch eine ffend ichkeitsarbei t i [, und 
cli - iehe z.B. H m p ge und K­
Radio - oft eine rärker inheit von Be­
m lind B reich n formuliert. aus ei­
ner parch rkartigen rrukrur in ine 
rrukrur zu überführen. inder das ach­

wis en der eimelnen Beteiligten bess r 
zusammenspiel n kann und Pr duk­
tionsproz se zu ammengefa t .. erden. 
Am Ende des unnels winken Ideen .... ie 
eine - möglichenv is wsänlich ervi­
ceorienci rre - üb rgreifende Redakrion. 
die mehrere W K-Medien bespielt. ein 
M dienp 01 a1 Dienststelle, in r1ag. 
Tn jedem Fall ine druck- und krafrvol­
lt:. präsentc ermittlung von Inhalten 
und Halrun n au. d m WUK. 

o Gru p 

w rk
Patricia Kö [ring (Leirung. Dep r, "Trieb­

U 
), Eva Brantner ( eran ta!tung ­

bür, UK-Radio). htistian Jungwirrh 
(WUK- or rand), eorg indner (Mu­
ik-B rei 11, W -Radio), Klaus haDer 

(V ran ta!tung büro), Philipp Winkler 
(5 hülerlnnen hul·, Info-Intern), abi­
ne La ar (bi pril 2001). M rtina Die­
tri h (bis Mai 2001). 

fehlen on Mäglicl-lkeiten. eine p liti che 
- und di kur iv - WUK-Identitär nach 

uß n zu "crmin In, evident. Die Me­
diengrupp hat di in ihrer weireren Ar­
beit zu berück ichrigeo. 

Hut 
. liegen zum den iti n Zeitpunkt 

folgende Arbc.ia. rg bru . r: 
.. bschlu bricht " b pre enc ­
ruppe 
.. Z, i henheric.ht ediengrupp vom 

Frühjahr 2001 

.. ,,' mpfchlungen für ein edien­
konzept de W K' - rudie Roben 
Zächling 

.. .. berlegungen zu einem neuen 
WUK-Prim 1cuium, wobei in'b onde­
re au eine Für lIe au(sen wirksamen 
WUK- ledi n gebündelte ufbereirung 
von Inhalten (also auf redaktionelle 'yn­
ergieeffekte) sowie auf öglichkeircn der 
Zu 'ammcnführungvon Produktions- und 
Di rribucionswegen (rechnis he Redakti­
on) geachtet wird. 

o 
Ausarbeitung Je P inrkonzcpt unter 
B ri.icksichtigung einer koordiniert n Me­
dienarbeit im K: 

.. or 'rellbar er h .nr 'i ne eil hc:r­
ausgebersehaft d \VUK. als eine übcr­
gr ifende Publikation m hrerer [nstiw­
tionen 

.. Vor teIlbarerscheinrein mbau bzw. 
eine Zwamm nlegung einzelner K­
DrllLkproduktc in Ab'prache mir den zu­

\' r- rändigen Funkti n trägerInnen (in Be­
trieb bzw. d r e1b rverw Jrung) 
~ Übergreifende Print/ nline/Radio­

Redaktion im K: Konzept zu ruk­
rur und deren Impk:menrierung; Beglei­
lUog des Aufbauprozesse~ 

Informationen zu der Llikunfi werk­
rart edien: Die komplette Dol..:umen­

tation (al aueh inklusive des noch zu er­
teil nd n zw jt n Z\ i chcnberichts und 

der rudie v n Robert Zöchling) ist in 
Kürte auf der den E-Proz begleiten­
den H mepagewww.im m.wuk.at dann 
mit dem eig nen P yord einJ ggen) zu 
finden. 

111fonnatiollnz (lud bei: Pfltricio Köstring 
(D~por. 5_2 613-13) od~rbti E,I/J Bral1t­
n~r im Haus. 

WUK-I F -INTERN +/01 J li 6 
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flaschenpost 

ie (� 
on Han FI h 

n ciJH.:m G prä h mi 
pe von Jer hl 
Ges.m.b.H. hab mir'<w.Sdlmltn 

z.dn nichr verhalt n könnCl. als dlic::s.cc im 

Nicht ngativ In' 
Tm Organi alion emwicklungsproze sol­
len solche gemeinsamen Visionen erar­
beirer werden, und die Zwisch nergeb­
ni ezeigen, das. wiraufeinem guren Weg 

r die rg-anisarion enrwicklung 
d allein h ilbringenJc [n 'crumenr zu 

h n. J~ alle unsere Probleme.: e.citi· 
n wird. i tein bi hen wi Jcn Kopfin 

d n and recken und wanen. bis un ir­
ndwer sagr. er wir sind und was wir 

wollen. 
Einige Begriffe, über dl/:: wir unsere Or­

gan' :H1on definieren, sind rar achli h er­
w . probl mari ch. weil ie zum Bei pie! 
nur agent W'J.! wir nicht ind. und nichr 
ft degen. was wir sind. "[\'13 die Au. age 
..Wir, ind eine on Pr fit rganisari n". 
Abge hen v n der :Ir. ache. dass damit 
r. tgdegt i r. d~ wir nid1t auf G inn 
aus ri hr c sind. i r damit gar nicht be­
stimmt. Und nichr einmal diese efiniti­
on leben ....'ir durchgehend. Auch vor den 
"grauslichen" Jedank n einer neuen G ­
schäftsleirung an den. chnöden Mammon 
hat das K in -eilen Gewinnerz.ielung 
nicht nur zugela sen, ondem auch ganz 

ww t gdordcrt. /.Um wirt. chanl ichc:n 
überleben der Gesamrorgan isari n wi rd es 
kl ren: und eindeutigere hrin in die 
Richrung ..Geld verdienen~ g ben mü en 
(si he dazu " rraecgiepapier) häFr lei­
tung" und alle kriei ehen Di kllS i n o­
b irräge bi her), Aber wir sind eine on 
ProfIL Organi arion - wenigsten 
wi .en wir, was wir nicht sind. 

srs? Vi /falt? 
Der B griff "anders ein" ist ja 
leadi h auch nur uic e r1e ung 
cl en, was wir niche sind d r 
. in wollen. und b rimmt in kei­
ner Weise. was wir sind, Also wi ­
der eine egarivdefinition. In 
einer politischen iruation, wo 
zwischen links und rechts 

Im Mai wurde der Sandkiatensand 
von du endllohen de 

dugendprojekta und der 
Sohilierinnen ohule geweoh elt. 

Bel Ge präohen wurden 
Intere ante Lebensläufe 

ausgetausoht., die wieder einmal 
die Herkunl'tavlelfalt der WUK­

lerlnnen bewiesen. 

p larisiert werden kann, i l ~ vermeim­
lieh noch n::chr einfach, eine rositj n für 
das K zu finden -.. a 0 weit r chts 
wird das WUK niLhr ange.,icddr werden 
können" - wird schon slimmen, aber ist 
damir gc. agr. wie unsere Position wirk­
li h i ? )frmal habe ich 'eh n die Aus­
sage gehört.. 'ur link j t mir t'ür das 

Kau,h J.Uwenig!". und id, kann dem 
nur hcipni hten! 

(lch ei n pr blemarischer Begriffge­
fällig? ..Vielfalt", An sich ein sehr po iti­
ver B grifl~ der allerding überhaupt ni hrs 
wirklich d finiert. Wa meinen wirdamir: 
Kraut und Rüben. alles. was es so giht in 
der Gt'scllschaft, vielleicht eingeschränkt 
dadurch. dass c. "politis h rechts" bei L1ns 
ni hr geb'n oll? ch n sind wir wieder 
b i dem. was wir ni hr ind! 

Das isr zu wenig! Wir mi.· n sagen, was 
wir ind, un darüberdehnieren. Wenn ir 
d für das ge.! amte Haus s haften. wird es 
au h gelingen. als ..Marke WUK" erb.nm 
und wahrgenommen zu werden. W nn wir 
das cmeinsame positiv definiert haben, 
isr e~ au hein Leichre für die: einzelnen 

rgani.~arion r ile. die igenen Leisrungen 
innerhalb Jj, ~ lemein amen rr.lOsparem 
wld erkennbar zu m, chen! 

Ei 11 Hinweis in eigc:ner • ache: Ieh bin ab 
5. Juli im rlaub lUld habe vor. ganz ab­
zu chalt 'n. al 0 au h mein Handy. b 3. 
Augu.st bin ich wiecl r im Haus. In de:rZ\ i­
schen7.eit verrrirr mi h Heike, S lire al­
soet'\V3Sgeb n.woinrdie e häfrsleitung 
brauchr, bine wendet euch an Heike. 
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e punk Cinema x� 
Martina Dierrich über das Trans-Europe-Halles-Meeting in Belgrad 

B
elgrad im rühjahr 2001: Wie wird 
die ~ cimmung in. na h d m 0 ­
a.m~rde1> Balkankri gc und 0 kurz 

nach der p liri hen ende? 
Dann di po itiv Übcrraschung: Die­

se radr I l, d isr offen ich dich. 0 vie­
I Leute ind unrerweg , sitz n in den 

traße.ncafi und in den R tauran . Wi 
in anderen europäi ehen tädten auch. 

Und doch isr d.J. noch ein wenig mehr. 
Es ist das pürbar uf.umen, die neue Le­
b nslusr. bwohl ueh im Zentrum Bd­
grads die ahnmale de Krieg gegen­
wärtig ind: Zerb mbre K mmunibci­

n - und Militärzenrralen, dur h d n 
Dru k zcrb r cenc cn cer heib n. Da­
zu i r die wirr hafdich iruaLion mehr 
al ang pannt. Drüber tällieh n au h 
die reuren Limausin n njcht him eg, ie: 
hin und wieder auftauchen. 

IultJllrelles Erwacb n 
Das Kulturzentrum in ma REX isr in 
der Jevrej ka 16 im 'tadtteil Dar 01 bc­
hcimat t. 0 ('-7 rbaut ebäuJ war 
zunäch r der 'irz cl r judi ch-philamro­
pi hen rganiarion n '" n g 'abat" 
und" emilut Ha adim '. aLh dem 
Zweiren W Itkrieg wurde c ver raatlichr 
und dienre ls 1ehrzwcckhau. inen 

anlen erhi It s nfang der 90er-Jah­
re, als hi r ein Film über das urbane Le­
ben gedreht wurde. 

"Bon al" In 
8t. .Iohann 
Im Pongau 

Am 2. pril ( 9 kam dann der h ck: 
lOema und damit· u h Radi B92 

wurden on ein m e1b t mannten Mi­
10 vic-creuen Manager übernommen und 
existienen forean nur mehr al Homepa­
ge weiter. Die ln.itiarive war in die virru­

11 migralion verbannt. 
. f Igten lange Monate de Bangens 

und Hoffen, bc.,\ nder währt:nd der 
chwcren Zeit, al auF Belgrad die Bom­

ben helen. Zu die, er Zeit wurde von' ­
bine Schebrak nd dem ' Pi- earn im 
WUK eint:: 'ammelaktion für die R.EX­

rew initiiert. 'abine k nntc damal 
durch gro(~e Hartnäckigkeit ein Vi um für 
Kararina Livanovic be chaffen und ihr so 
erm"glich n nach Wien zu kommen. Ka­
tarina besu ht nicht nur das WUK, son­
dern hielt auch Vomäge im Rahmen von 
"B rücken fil r den Frieden U • 

Mir dem nd de Krieg kam die po­
liti he Wend: i Kulrur ha fenden 
bd<.am n ihr Hau z.urü k. 

Heute ind ie 0 aktiv \Vi zu Of und 
organl ierten von 17. bi 21. Mai c.l s 51. 
Treffen von Trans Eur pe Halle in ihrem 
L.entrurn. 

Bnsai 
TEI-l-Me t1l gs bieten zwei Mal im Jahr 
eine b ndere MögliLhkeit: k"'nn n 
hier Proj kte \'org stellt und intcrnari ­
nale Partnerlnnen für ihr Reali fion ge­
funden werd n. 

Der K-Kün cler Karl-Heinz Ir"h­
le und ich in m incr Funkci n a1 Dele­
gieree haben die e Gelegenheil genutzt 
und präsentierten "Bon ai". Es handdl 
ich dabei um ein grenzüberschreitendes 

Kun rproj hvon Karl-H inz tröhre und 
actjn rC3uß, das in en Haupr rädten 

der E -Mirgliedsländer vcrwirkJicht wer­
den 11. Da Kun tobi kt i tein Blu­
menr pf mit d r üblichen bekannten 

rm für Zimm rpflanzen. Das eFäß ist 
allerding ins Monumentale ergrö(~ert 

und 3.) Meter h eh. Anstarr der Zim­
merpOanze i t ein Baum gepflanzt. 

"Bonsai" ist apolitische Ilegorie ent­
worfen, die Bezüge zu zentralen Aspekten 
d 'r europä.is hen V r inigung herstellt: 

ie inbemmg, das ufgeh ben-. ein in 
einem neuen p liti hen) K ntext, Jas 
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rnsthaft im reli iertc: Pannerl nnen 
.• cl Projekr gewinnen, die auch schon 

irr in Richrung mserzung unter­
mm� n hlb n. 

r Prqjekt8 
-Buch: EndJi h isr ~ rug. das lan­

m:mcrc Buch üb r ran. 'ur pe Hal­
und ine Mitglieds-Zentren. nJ eS 
irkljch ~chön geworden. Da ich au h 

inig Bdmige d'lfür g' chriebcn h. be, 
;rr ich b ondc:r göpannr Jarauf. Die:; 
nzo~i he Fa ung liege bereirs auf. Die 

D lis hen xemplare werden im ep­
embcr g druckt. 

rehouse: Die web- ire ..warehousc",� 
lL man üh r die TEII-homepage:� 

. [ h.n [b u hen k.mn. 11 b31d fer­�
t Hr werden. Hi r können dcraillier­�

Inf rmauon 'n über die inzelnen Mit­
~ilr:dSUJltftJl und über die:; Kulrurpolitik 

H kunft länder abg fragt werden. 
[0 and out of Europe: bzene B rdag 

D Phil,pP Crombeer. beide lirgli­
r cl H- ofslands und be onders 

D,., ien im .I:ntdccken von Kulruri­
DU� ri, n auß rhalb Euro pas, ind zu i­

Kulrur-'-l~'mp ium nach 1 aiwan ein­

teh 

g ·lad n w rJen, w ie \Vi ·Jer füJlcligwuf­
den. Außerdem ribr e K makle mir Zen­
rren in Afrika. Me;:; iko und Brasil.i n. Mi 
fin:lnzieller Unter türzung einer kanadi­
ehen tifrung kann ein Ku/ruczcntrum 

und ein Vernerzungsbüro im enegal be­
trieben werden. 

Cultur and ConBi t: nennt i h 
ein Proz • bei cl m di Rolle d r Kunsr 
une! Kulmr in KonOiktsimari nen (p li­
tisch. religiös odn wie audI imm f mmi­
"ien) um T u hr wird. Dazu werden au ­
g 'hend von den TEH-Zentren lokale und 
internarional eran talrungen rgani­
sierr. Das Projekt soll weitergehen. an­
dy Firzgerald vom iry Ans entre in 
Dublin denkt gerade über eine Konferenz 
zu diesem hem~ na h. 

Theaterprojekt in HaUe: Frank Heine­
ke, TEH-Delcgiert r der orirzba (ei 
plan( ein großes internationale:' he~Her­

proje r im Frühjalu 2002 in Halle. wer­
den noch Partnerlnnen und Projekrc ge­
uchr. K nrakr: martina.dietri h tVwuk.at 

EH-Herb t-Meeting: Da' näcb r' 
Meeting finder von 2). bis 28. krober in 
der Kaapclirchclas (Kabdfabrik) in Hel­
inki� t3tr. 

International- Centro Ponte Mosca� 
20. April &nd in Turm ein 

ymposium mir dem Titel 
., entr ronre Mo 'ca: om­

pari on rr r p etiv and Exr ri n­
<.c )( anagemenr" ran:. 

A
m 

o Lcnrr Pome Mo ca i rein b ­
reit geplanre . aber noch nicht erbau­
te\ Kulcurz. ntrum an der Brücke P n­
re Mo C' am Po in Turin. 

Zi I d r V can. ral tu ng W:lr ein Er­
&hrung ausra h mit anderen kultu­
rellen Einrichtungen auf narionaler 
und inrernarionaler Ebene mir dem 
F cu auf Organi arion strukturen, 
re hdi he Asp krc ( rawrcn) und Fra­
g n Je Kulrur-Manag men . 

Ich wurde 'on Lui eUa O'AJ and­
r , Präsidenti n der italienischen tif.. 
rung für F tografic und bfrau deo 
Forum für Kulrurvcrvereine, dazu ein­
~daden. 

Im R..1hm n der T gung hi Il ich ei­
nen sehr ausführlichen Vortrag mit 
d 111 ire!. K- he First 20 Yea~: 

Dcv lopm and xperimcnt". Mein 

Beitrag stieß auf groß [m re e und 
Ausschnitte daraus waren am g[ei hen 
Abend im Piemonter Regi nalfernse­
hen zu s hen. 

eit re R ferenrlnncn war n: 
Loui e King (x ower Wharf, n-
Jon), ad sr rero (Architekt de 

emr P nre Mo a). rmanno 
Mar cco ( raclrverwalrung Turin). 
Chiara Prele ( enrro P nte Mo ca), 

monm iuli Bu', Foundarion ~CM 

( ivic ch 0/ f Milan), 'Iauclio 
Grillane (Ma.iländer racltverwalrtlng. 

cklion ugend), lauclia avazza 
(Fabbrica clel Vapor Mailand), 

ario Fazio ( entro Ponte Mo ca). 
azit: Ein' c1egenheit. das W K 

im Ausland zu präsentieren. k nnre aus­
gezd hnet genurlt werden. Neue in­
rernati nal· Kontakr wurden geknüpfT. 
Da'> mro P me Mo i nudem ein 
ehrimeres am Pr jekt, von d m ich 

das WUK in Zukunft Impuls und An­
regungen holen könnte. 

lvlartina Dietrich 
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dienststelle 

es a 
Ba 
Claudia Gerhanl im Gespräch mit Ortrun 

Kerzendorfer-Holubetz 

E
rika Ortrtl1l Kazl!/ldorftr~HollI­
bnz. di~ luba Ormm als Erika g~­
na1lllf w~rd~lI tlJli/, arbeitet -eir I. 

April als N(J("hftlg~rin VOll Hdk~ Ke/uc!J 
20 tundm im BaI/büro. Ormm ist W'rrk­
meist~rin für Ba/{w~s('1l mir 15-jähriger 
BUllfi~rfiz/m.mg auf Bausullw, hllt ein 
kkim:s Kind undpendelt zwise/ml Wim 
lind Langmlais. 

Ortnm IJrb~itet A.1ofltog und Donnas/ag 
dm gtlrtUll Ttzg undj~dt'1/ zw~itm Fr~illZg 

~bmfnl1s dm gll1/zm Ttzg im Haus. 
Claudia: ind deine ufg ben im 

Baubür ? 
Ortrun: Ich üb mehme 'ukL ive die 
ufgaben von Pcter Zirka und Heikc 

Keusch, Zu rändig bin ich einer ei für 
das WUK und andererseirs für das Ju­
gendprojekr, w bedeurer, dass auch die 
Hälfre mein r ehalcsk ren m AM 
üb rnommen werd n. In der Praxis gibr 

abcrohn hin kein Tr nnungzwisch n 
WUK und Jugendpr jekl. 

laudia: Du bi r 20 runden be häf­
rigt. Reicht d ? 

10 

rtrun: 0 '\. 
Ja )runden. ,r 
gani at ri ch n Jrün 
und ich bin auch u rl 
den genügen. J fant 
an gewöhnen UiCl~ Uill> 

m r be erzt i t. aber 
ußerdem i r H i' n h 

kann auch Ding an mich 
Claudia: WofUr g nau b' 
Ortrun: Erstens Für di rh tun!! d r 

Bau ub ranz des Haus. Die pa~ len 
gr ßr ilsdurchd Jug dprol kr,wode­
ren Kcnnmic nichc ausr I hrn, . [d n 
Profi v n außen beaufrr.lgt. iod i­
nerseit~ die Grupp n g Ci rd TC, chädcn 
zu mdden und un über ihr \X'i.lns he 'ZU 

informieren. anderersei priiit-n wir· Ib c, 
wo es im Ha etwas zu tun gibt. 

Zweirens i t das Baubür für di ame­
rung im Rah men des Denkmal chun 
'Zu,tändig. a kommen heuer im '001­

mer gr ße Umbau- und anicrungsarbei­
ren auf un zu. Die ci ge f:.in· wird g ­
neraJ amerr, vom rerrazzofußb den bis 

zum D ckengemälde. sowie das Ing:mg­
tor zur Währinger rraße. 

Meine r eir umfas r dabei ie Be­
treuung, die inrei hung, den inanzie­
rungsplan. B i di em Projekt wurd das 
noch von Lore un Hcike gemacht, in Zu­
kunft wird das aber meine Aufgabe ein. 

Rem ic g Ananzi ng 
Claudia: Im omenr arb itcsr du direkt 
mir Hcik und Lor l.usamm n? 

Onrun: Ja. Hcike und Lor ind mei­
ne hdinnen, Lore wird j do h näch ces 
Jahr in Pen ion g hen und ihr Po ten wird 

icht n chb ern. Das wäre wahr chein­
lich ~lnanziell au h gar nichr möglich, da 
Lore sehr id ehrenamtlich mir Enga e­
mcnr und Liebe gemachl har. Das be­
deutet, dass wir dann einen Moclu der 
Abwicklung mir der ;emeinde Wien fin­
d n mü . n, denn Lore hatre ja eine Be­
fugnis, die niemand von uns hat. Wir müs­
en dann wie in g-aoz normale Amt ge­

bäud mit einern erkmei rer VOll der 
emeincl 7.usamm narbeiten. 1m Mo­

mem ind wir beim utbau 0 von K n­
takten. damit dann alt reibungslo funk­
nOnlerr. 

ei ne Beruf erfahrung umf l die Ko­
rdination aufder Baustelle, die ermin­

planung. die Ausrührungskonrrolle und 
di Abrechnung. as ist auch genau das, 
wa' im WUK gefragt i. r. Hier ist keine 
gr ß nig Planung errordedi h. außer 
vielleicht bei kleinen T iJen. wo ir dann 
ben ein~ r hitektin/ inen Architekten 

beiziehen. Aber im Gro en und Ganzen 
g ht e im WUK um Au fUhrung, T r­

minplanung und Kostenre hnung. 

e parm 'n r ie Serele 
Claudia: Bist du auch nsprechparrnerin 
für di Berei he? 

Onrun: elb rver tändlich. 
Oaudia: \X mit k mmr man/frau denn 

LU dir. 
nru.n; I h bin emde dAbei. ein Pr (iJ 

zu teilen, das ahn hin h n ofr erst Hr 
wurde, wi ich geh" rr hab . Am b ren i l 

• wenn all ,w~ irgendwit: mir Bau zu 
run har. auch alle chäden, vorerst bei mir 
lander, und ich entscheide dann ob da 
BaubLir zuständig ist. oder ob ich die leu­
te Ib r darum kümmern oUen. 

laudia: fm Klartext h ißt das bei­
pielswei e. wenn in m inem ruppen­

raum ein n ter kaputt wird, komme ich 
zu dir. Bi t Ju nicht da" chi ke i h dir ein 
Mai!. 

rtrun: enau. leh glaube. i r b ­
set, wenn crst einmal alle bei mir zu-
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dienststelle 

ammenläuft und ich n il n an Ju­
gendpro;ekt, Prof i ni 1UlCQ" l.Ällcf ir­
te dje Leuce eben, uen JaU[JIC: zu 
beheben. 

laudia: '\ elche"",o ren üb<:milIUlIU <il:.1. 
bei das Hau. ? 

Ortrun: Prinzlpl 11 aJJ 
Bausub tanz berr I cn. 
spiel \\ eise. ß im 

rupp ab r i h rlich 
gen r c.hnen. I h ha ohJlCh:in 
Bereich plena zu 
zukünftige Abwi k1un~_''Oll:H;un'orilt2bc=n 

zu be prechen. r h wiinsdhe rnlr. (b.sos die 

ge.amte Abwicklun 
läuft. und nicht u 
oder Personen. 
au h. b r i im Vnrtl'4l" 

o udia: 'ie bist du überhaupt auf die 
Id kommen, von Lmgenloi bi ins 

'l,'K zu pendeln? 
Ontun: Ein Bekannter erzählte mir. 
~ d.ls Baubüro im WUKeinc neue 

iurb irerIn uhr. Da m in ehemaliger 
i tO ber nach meiner Kan:nz. von mir 
rlangtc. meine n reIlung in ein freie 
. n ryc:rhälmi mz wandeln. wich 

ni ht akzepcier n wol[re. habe ich mic.h 
K beworben. 

laudi : Kannte r du d Hau chon? 
Ortrun: Ja, 'eit langem. Bonder die 

ulen. die Kindergruppen und narur­
. uch den Kulrurbereich. Eine Zeir­
".ar ich auch bei den Nicaragua-Bri­

. tInnen engagi n. die waren ja auch 
inmal im \X K. das heißt. das WUK 

mir ni ht unbekannt. 

. erst an a11 ge 
udia: ndwiegdiillt djrhicral An­
rdlte? 

Onrun; - i t eine Herausforderung. 
il ei echaoti5ch. abt:raufdem Weg zu 

On r pfOfe lonali ierung. An Infrastruk­
rur hr gur ausgestatter. alle lmlrbeit('­
rl n n ind gut informiert. dje Zusam­
m narbl!it funkrioni rt uper. I h mu 
mich ab r rsr n alle! gewöhnen. vor al­
l m n das Jugendpr jekt, weil ich in die­

Bereich n h keim: Lrfahrung und 
I J [Zr nur mit Profe. ioni rInnen gear­
it t habe. a i t einfach ein anderer 
u~, damit muss idl erst umgehen ler­

n TI. ium Beispiel. dass alle auuf Ausflug 
ind. od r im Mu eum. so erwas gibt 

n n.irltch onsr nicht. Das muss ich mir 
ink Ikulieren. leh finde. cl:l d:l )u­
nuprojekt eine tolle Einri htung i lund 

für '\' UK naclir[ich ein gro er eg n, 

denn on rk"nncenwirunsaHdie eBau­�
maßnahmen gar nkht lei ten.� 

San erung d 5 EIngangst rs� 
Claudia:: Ich möchte noch einmal zurück­�
kommen auf die Renovierung des Ein­�
gang cor ,denn da wird ja alle WUK-Ie­�
dnnen betreffen.� 

Ortrun: nau. Im mmer wird das 
g amte Einga.ng tor im inne des Denk­
malamtcs a.nierr. d· macht in Restau­
rator. Entscheidend i rdabei, das danach 
das ganze Tor geöffnet werden kann. nicht 
nur die ehrüren. Die Offnun der T a­
re funkrioniert mit Bodenschjenen un 
Rä ern. möglicherweise elektrisch, das 
wis n wir noch nicht. Die Offnung des 
großen Eingang tor 011 ein ßeirragzu i­
n r ffnung des Hauses sein, wie das im­
m r gefordert wird. 

Die Arbeiten beginnen am 2. Juli und 
ollen bis pätesrens Ende August been­

det ei . Für den K-Betrieb bedeutet 
d ,das eine hohe Kooperation gefordert 
i t. denn das or wird eingerüstet. Be­
hjndert wird dadurch niemand. denn es 
011 immer nur halb eitig eingerüstet wer­

den. kann al 0 die ganze Zeir über der 
vordere Eingang ins Haus benüczt wer­
cl n. Im Zuge die er Arbeiten wird au h 
der B den erneuert. Das or wird übri­
g n ingeölt und ni ht lackiere. 

Es i I: ja nicht nur so, dass das Ein­
gang tOr au ideellen ründen anierr 
wjrd. ond rn auch, weil es dringend not­
wendig ist. im Moment wäre eine Off­
nungder beiden Flügel gar nicht möglich. 

Claudia: Wer finanziert diese anierung? 
Ortrun: Es gibt ein nderbudget vom 

Bund' -Denk.malamt und von der MA 7. 
Dankt fiir das espräch. 

Sommer im hinteren Hof� 

D
'r WUK-Hofbictet im heuri­
gen omm r (bi 26.8.) jeden 

ag Programm im W chen­
rhythmus. ffnungszeiten: nnrag 
bis nncrsrag I :00 bi 02:00 bei Frei­
em in itt. Freitag und am t g 'on 
)-:00 bi 04:00 mir Eintritt AT~ 50,­

(EUR.~.63)ab 22:00 bei intr;n in dcn 
Hof. Programm findet bei jedem 
Wetter st:m, b'i Regen im Foyer. 

anrag: Volkstanz.nerlReal 
AucLence. Dienstag: omerbing jazz 

hosteJ by keyser & shuriken. 
ittwoch: Treasure Isle. 

Donnersrag: Preasure ho ted y dj 
kakadu. Freitag; Happy light. 
am tag: Klein social yard Klein 

Re ords).. nntag: hili Out lounge. 
23.7. bis 28.7.: I Iip Hop Konfer nz. 
ive 30 rs und djing fearuring (Orm, 

bauchklang. waxolucionisrs. Am 24. . 
(Orm Beginn: 22. o. Am 26.. Bauch­

klang Beginn: 22.30. (hf) 
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diskussion 

R
Udi BaLhma.nn hat· hon recht. 
wenn er in sein m Artikel im 
111JO-IlIurn 3/01 1ai die chwaeh­

stellen de. rr.tre~giepa.piers ngrcifr. enn 
jemand. j mandin d n Begriff Ut n ­
mie in Frage. tellen möchtc. dann j,t rl ie 
ieher fehl am PlaLl im K. clb [be­

stimmung und nabhängigkcirwaren eit 
Errichtung die er Versammlung von cl n 
vers hi d nsten Gruppen und Personen 
cl~r wirklich l5' mein. ame enner. 0 ist 
mir no h hr klar in Erinnerung. ie wir 
aJ Ausrria Filmmaker ooperative ir­
re d r chrzig r Jahre inen Plal7.. einen 
Raum für unsere im -nmchen befindli­
che Filmw r tart ucht n und. hJi ß­
li h auch im K bmden. darüb r al­
lerdings ein andermal. 

Mir e1b t war die ituation in man­
chem schon vertraut, gab es in den alLer­
natrv n Künscl rInnen-Kreisen schon In­
formationen darüber, die meisten aller­
dings nicht g rad p ia. und kanne ich 
da WUK al gewi. en • [[ hrin ere· 
genüb~r der rena-, iNation de Jahr 
1976 ( iehe »\X PE T, zei chrifl 
fürbrauchbar t teW r.21113.JuIi19"'6)• 

ehen, da ieh ja in den ersten Jahren per­
önlich keine lnforrnarion hatte. 

Id logie 'st I d Kö,. 
rundsärzlich v rtraten wir in der 0 P 

ähnliche üb rnugungen, die Unabhän­
gigkeit v n i dweder p liti hen Part i. 
die eJb tb timmung un r kulrurell n 
Programm •die bkchr vom Markr und 
die b~dingung 10 e Förderung entspre­
chender kr tiver Initiativen. 

ielleicht war der be h ·id ne Erfolg. 
denn wir in den achrziger Jahren err i­
ehen konmen. damit im eng n Zu am­
menhang! ~ 

n ein~ Ideologi cl Hause Währin­
ger rraße 59 w"rd ich nicht reden wol­
I n, Ideal gic i. [ in d n K" pfen und nich t 
auf d n Da hböden zu finden. on den 
wenigen Men hen, die eine I he be­
saßen und die i h im WUK kennenl r­
nen durfte, glaube ich s~en zu dür en, 
das i ehr ähnlichen Ub n.eugung n 
anhingen; ein von den P pulärm dien un­
abhängige Denkcn, Er- und Anerkennen 
aller individuellen crtc und Halrungen 
d achbarn. d r nchbarin. e1b tbe­
timmung und gemeinsame Arbeit mit 
leichg inm n. Dazu kommr di fähIg­

keit zum Abwägen Je ruppenvorreil 
g genüber dem igenen. ar c ein 
Traum? 

Au olch n Haltung n herau' könme 
manlfrau die Zukunft d WUK eher be­

am d eologie� 
von Hermann H ndrich 

stimmen. aJ JUS den rruchrl 'cn und de­
trimemärwirkenden ..Leirw -Klausuren der 
Vor tand mitgli J rund Ange teilten. 

enn nun der \' moß in manche Berei­
che der Hoehkulrur mangel v rfügbarcr 

1irrcl abg brachen werden mu ,:.ind 
vohl noch g nua Initiativen im Haus vor­
handen. ~ in Ku]turprogramm anbie­
ten 7U könn n. d n K ·tcn und lIS­

t, trung aufdem B d n der orhandcnen 
Mitte! bleib n ird k"nncn. 

Die, alt 
Beziigl ich der" r1 .. ung der Betei ligu ng 
der cil17.e1ncn Ber i he an den Bctrid ­
kosten im engeren inn 'crwd e ich auf 
die einerzeltJg DI ku ion im Werk­
tärren-B reich. D r o\nrcil. der auf dIe 

einzeln nB r Ich zu cilrwerdcn muss. 
kann al. Id- od r .. eh-Lei [ung erfol­
g n. in dem mn. .....ie] ufgaben im 
H:lll.5 wied r unbaahlt durchg fuhrrwer­

den. : mit können di~ raumnurzenclen 
,rupp'n je na h d r persönli hen age 

ihrer 1itgli der B rrieb ko t n-Beiträg 
oder rbeir tunden anbi t n. :15 da­
mir die: verwaltende rganisarion ve­
senrlich hrumpfcn wird können. be­
tra hte ich:11. po.itivC5 Frgebni . 

Der Verein benötigt dann wirkli h nur 
mehr wenige Fachfrauen/männer, ie 
Diensrstdlen wie I:DVoder Buchhaltung 
allren '[abstellen werden. solche \ ie er­

anqal ung büro oder KUHSthalle xner· 
ga se sollten 0 organisiert werden (sich 
so organisi ren?) wie die oddle Fahr­
radwerk.! rart od r llenc;r Projekrraum. 

Das vielen 0 in H u 110 h ha CI-

her wird rk mmcn als in den letnen 
Jahr n mag on ~einJ mir würde bes­
ser geE Ilen. 

Transatlantische Begegnungen� 

A
u tria 2001 i (die nrwort 
auf F ri raJ Bmi! 2000". 

das lerzr Jahr im \X K ran­
gefunden und b i d n ä.m:n cu­
gierde aufdie in Br dien \ 'eirgehend 
unbdulnnre 7. itg n·· j h Kultur­
z ne ihre - t b rI ncl gewe kt 

har. 
Ein Jahr und unz.ähli cduldige 
ermine spärer ire nun 0 weit; 

ZW'i \J 0 hen Jang \\erden in Porto 
Alegre und Rio de Janelro Ö rcr­
reichi che u ik, F t rafie. ideos 
und E perim nralfilm p" cmi [[­
alle ehr heurig, hr.i.gundweitenr­
fernr vom na h wi 'or h rr chen­
den terreic.bbild z\\ ischen i SI'. 
1 ir lerhur und Haiderland. 

ufdie Rei e über d n Aclanrik ma­
chen sich crw 2) Kün derfnn n: Die 
musikalischen Beiträge k mmen on 
der iener r chu ehen kapelle. d m 
Bö zen alonorchesrer. dem ie­

nerlied- uo Lipke&Jäger. 0\ ie 
Wiada ö! au Oberö terrei h. 

rille und bewegt Bilder ibt e.s in ei­
ner usstdlung der Forogalerie ie, 

xp rimenraHilme:ll von ixpack Film 
und inem Videoprogramm der Me­
dienwerk.! [3[( Wien. Ebenfalls mit Im 
Rei 'cg pä k ist die I ei der Diagonale 
ausgn ichner . D kumenrarfilmreihe 
.. Die Kun l d r ~runde isr WiJer­
rand". 
Und auch die cl'm kratiepoliti che 

und land~kundliche Dirnen. ion ird 
niehr zu kurz kommen: Im für eine 
fortschrittliche Kulmrp lirik und ßür­
gerb rciligungsmodelle bekannten li­
uen ( arid ocia forum!) ind 

um n in Land innere sowie Be­
gegnung n und Diskussionen mit Ver­
tr ·tcrl nn nd r ßiobauern- und Land­
10. enhewegu ng geplanr. 

flbiTlf! Schf!brtzk. Iml/;' 'trobl (Kon­
upr 6- Organisfltion) 
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diskussion 

Spa� 
Polemik 11 und E 

D
erRufn dlZ 
namhah r U,5ilt'J:rejicbeIJlnIlen 
nichr Dur 

pas r ganz 'Und 
ende auron m ,)u"Uk:Wlren 
re.ll n. nd 

Talkin 

ber ei I� 
hri [10 Haselbacher 

Ib~tverwalnJngzu erproben und immer 
1 r zu modif.2.i ren. 

I !Sr mögli h. da s vor kurzem 
KuJrur i r Wider rand" am Haus 

n \ rund jerll bereit:s paren nach 
r praktiLi n: werden Il? 

I h bin eir 5Jahren Hau nutzerin und 
da\" n 'l\veifd ohne proflrierr, an in-

ur Generation! 
ni h[, dauernd dahinter zu ein, dats 
ni kapUH gc::h[, und s i t au h kein� 

rrangig ~ liel der ·chule. r rrikti­�
\ rb re zu erzen.� 

Tat: Lhc: ist. ~Jug nd.liche und r­�
Iu<:ne (die ebenfalls ge raJrverän­�

demde kti nen erzc:n können) on� 
u~ rhalb das '\ Kregelmäßig besu­

n, sei " um im Bei,1 erw~ zu trin­�
oder auf eine der eransraltungen� 

zu ~ hen. gdll hier niLht um huJd­�
ZU . i ung, ndern um im:n Zmrand,� 
cl n nuncheim UK nid1rgudlnden.� 

durcham legitim i t. 
'j h[ legitim i r aber der !'tzte kon­

.[ rall. wo die Rechnung für einen 
<:blic.h n Kid .lusgeleerren Feuer­

I' -her;tu dem drirr;n '[0 k i di 
hule Aarrerre. Es wurde weder bei den� 

chülerlnnen nachgefragt. noch wur­�
den LehrerLnnen tn~ormi er, um her­�
us:z.ullnden, b Ji~ JUJ1 wirklich tim­�

m . D~ Baubüro wurde v n einer Per­
n inl rmierr und wusste rat:sä hli h� 

nich über di e V rgangswei ,Jj i h� 
rur ehr bedenklich hallt:.� 

Biere in Zukunft derartig Mau.'iche­�
I ien .LU un rerl:l~ cn und mit den be­�
troffen<:n Person n bcspre hen. Uncl� 
zur Kenomls nehmen. da~s Kinder eben� 
Kinder sind und ,. durchaus auch im� 
Inter c der chülerlnn nschule (Leh­�
rerlnn n und chülerlnnenJ I r, ~inn­


le B häd.lgung n zu erhindc:rn.� 
"'fir fmmdliclml Griip't'II. PlJilipp 

W'i7lkll"r. 'chiil"h/1l~1bdmlt 

rellekrudler Au einandersetzung, an po­
li i her Konfront:l.ti n, von zahlreichen 
P sten, üb r 7.ahlreicbe liebe B kannc­
chafren und auch finanziell über Raum­

nutzung. um nur einiges zu nennen. Bei 
Ko tenl utzen Rechnerlnnc.n zählen zwi­
d,enmenschliche Protlre vietleichr weni­

ger. Würden si geseri hen, würden aber 
auch me sbare Profitzahlen geringer. 
Fremdbesrimmre, kurz gehaltene, unter­
drückte Menschen enrwickeln sich nicht 
o fi' rderlich und leisten nicht so viel. 

uch mine Familie und ich haben ei­
nig zum Hau beigetragen, an ßumheie, 
in den Berei hen und nichr zul LZ.t durch 
ehr viel fundpropagand und Werbung 

für Hau. 
db lver tändlich i r paren n und für 

i h ni hr Pfui '1 eufe!. Im Winter Türen 
von beheizten Räum n zu ch.li ßen kann 
doch wohl nicht verwerflich ein. Es sei 
d nn, es leben darr Phobiker. Das ist 
nicht zyni eh gemeint. ichrweisen von 
Men chen ind eben ver chieden. 

k pti 'ch var ich eh n, a1 i h das In­
terview mir der "Lt:iteri.n" v n \XTUK-Do­
mino e1e en habe. Doch wenn mit dem 

pargedanken das Einziehen von Hi rar­
hien und eine Au lagerung an die Ge­

meinde Wien gemeint i r, na dann wird' 
billig! nr prechend kostengün tige Aus­
schreibungen. kafkaeske IrrIäufe und 
schnelle Abrechnungen sind ja bekannt. 

Einlo' jeG po 
Di Ford rung nach mehr ehrenamtlicher 
Arb it, bei pielswei evon chul- und Kin­
der ruppen-Mitgliedern, wird die e ter­
ben Jen. D i t k ine chwaamal rei, 

nder wäre innerhalb v n inem Jahr 
Realitär. eue Mitglieder wären nicht 
mehr anzuwerben da schon cü· jetzige 
Anforderung an Eigenleistung viele ab­
schreckt: (hohe) Elrernbeirräge, Koch­
dienste, Purzdienste, Teilnahme an 
Elrernabenden, Arbeit krei e, nrsen­
dungen al Delegierte, gesellsch f polili­
. h lnr re e, das ich in zusätzlichem 
Fngagement ausdrückt. Das gil auch für 
Berreucrlr nen und ehr rinnen. 

prechen wir dann noch vom Prozenesatz 
der Lei -rungen von Frauen und Alleiner­
zieherinnen. zeigt ich die Ironie der Dis­
kus ion in Zeiren wie diesen. Vielleicht kön­
nen wir die ehrcmmtlicheArbcit ja während 
der Zeiten lei ren. in denen wir als eb"­
I113Schinen den Kinderscheck genießen. 

[Lh häng' inzwi chen mal eine Purz!i te 
au , wich jede eintragen kann ... 

a hbe-
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fragebogen 

Dose eZ� 
von Philipp Winkler 

D
as lnft-Illtan-T am wollte v~n 
euch ge chälZten e erlnnen WI ­

en, was ihr von uns halt t. Ocr 
Rücklaufwar leider erwa . gering. 2 Per­
onen. hickt nun [8 F gebögen zurück. 

die wir al absolut unrepr" emariv aw­
werteten. Die recht unter chiedlich n. 
aber größrenteil p iriven Po iti nen ge­
genüber un erem WU K-Medium waren 
trotzdem eine kJ ine Hilfe für unsere ei­
terarbeir. 

Vorwegg nommen ei, das d "Blitz­
lichr" von laudia erhart! wie erwartet 
am b ren von allen ennungen ab­
chneidet. v r allem vahr h inli h. weil 

ein per änli h und individuelle i­
re cl WUK reprä.'iemicn. Das 1710-111­
lern wird in g arnt al gut' • im rne 1n­
formarionsmedium g eh n, v r allem 
aufgrund seiner regelmäßig er cheinen­
den nk'Ündigungen und übersichtlichen 
Aufli rung der Anlaufi teilen. Die Mirtel­
lungen cl or rand und der Dien r­
reUen verden zum T il als weniger gut 

wabrgen mm n. 
Bei den Rep rragen, die zum (,roßrcil 

al ehr gut und gUt bewerter w rden. Fal­
len wieder der or rand und die Dien r­
srdlen negativ auf, was un in un rer Ana­
lyse bewog, in Zukunfrderen Arbeir näher 
zu beleuchren und darzusrellen. Berichre 
über Initiativen. ruppen und eran­
taIrungen außerhalb des K w rden 

ebenfalls vermehrt gewün chr. wobei hier 
angemerkr ei. das. da. Info-lntl'rll 'ich 
v rwieg ncl Tm rna d ZlIwenden 
sollte, beherltwird di 
lich dennoch. 

Kritik D 
Die Meinung beiträge über WU K-nde­
vanre Themen werden zwi ehen ehr gut 
und weniger gut ge ehen. was narürlich 
auch mit der schwierigen Disku sion '­
kultur zusammenhänge. Kririk isr ni ht 
immerang nehmt jed h er rehr ich das 
InJö-lnttrn als Podium für ffene Di ku ­
si n n im WUK. Meinung beirräge über 
ni hr unmittelbar K- hemen 
kommen ehr gut und gut. zeige. d 
das WUK auch in einem größer n K n­
texr srehen muss und zum gesell chafrli­
ehen Mitdenken beirragen soll und mus . 

Regelmäßige Beirräge sollen ein breires 

u f� 
pcktrum umhls en. lcnannt wurd~n fI 1­

gende Themen: femin' tische Beiträge. Al­
ernarivschulen. tu ik- zenc. Bcirräge 

über P lirik und zeirg nö . he Kunsr im 
Haus und au rhalb, naly e und muri­
~ere. kriri ehe r~cnt! zu Hau rhemen. 
andere . rgI ichbar Kulrur- und o7.ial­

inrichrungen, lnrerview mir ni ht 
K-lerInnen üb r ·uJrurelle unJ 0­

ziale Entwicklungen, viell i ht lnfo~ über 
dic rruktur d :.; K. Zusammenarbeit 
V 'rein und B reiche. pol irisch Enrwi k­
lung, Vision n. P r p ktiven. Kultur­
politik. Berichte üb r Vor tand und 
Dien trUm ,i ü r ihr rbeir be­
ondcr bei '\u nahm 'iruarionen, 

Highlight, \ mnd rungen. 
Vidlei hr finder die der in oder an-

der a ln die r fülle v n Vor­
hläoen und m· hre erwa dazu­

schreib n. um im 111{V-lmn'T/7.ll ver­
ölTenrlichen. . 

Dr i 
.. ber cl 1,,[0-1 l rd n ein game 

eng In OrmID n n b~ g n. die an­
on t n - mit u nahm d r eran­

sraltun ankündigung n mmd Folder­
haupr ··ehlich über pe ··nllch Komakre 
in Erfahrung g bra ht ,\ rd n k· onen: 
Info üb r die ir d r rup en. über 
die Arbeir der Di tdl n und üb r er­
viceangeborc. a, durch Reden kommen 
die Leur' z' amm. 

Die Fmge nach d r Erscheinungshäu­
figkeit cle Info-llurn :urd wi olgr be­
anrwortet: elf Leu v.'Un eh n ich wie­
der 7 usgab n pr Jahr. dr i meinen, das 
Info-lnttrn olle häuh r h inen ( i­
n R i t für eine m nauk.h . b inung), 
zwei meinen' Ir ner, lUrZ\.· . oll gleich 
bleiben (6 Ausg n). 

Tja. und chreib n wUr n chan 'ini­
ge gerne ollen, ab r dazu bräuehren ie: 
momenran mehr Zeit, Lu r. Bezahlung 
und .. berzeugung. 

Anson ren srreute mensch eIn lnf()-fn­
tern (ceilwei. e ca helige. b~ Kritik muss 

in!) Ro en: "K in Trau rranJ r. ." u­
per. W iter 0'''. "lnrervi und B ieh­
rt" üb r Interna gefallen mir.· • .All ute! 
Mache weiter.... "Pr J hr zwei n u 

hreibcrlinge für die n[Wicklung wären 
gut.", ,.Die Leute ollten eme Ahnungda­

von hab n. worüber ie ~ hreiben ..·. "feh 
fr ue mich i d~ al wenn e~ im 0 r­
bsd i t.... " ur rbeir. ... "lmeressalH , 
wa.< 1 n h n IU agen hab 'n.'· . ..Im Prin­
z.ipi rdi I. ir hrilTlb). j·lIcichrk··nn­
rc iedicker t"inundcL.'lfürw nigerofrer­
, einen. u hUret ihr eu hein' In­
rerner-Präs 'nz üb r1c en. ur jeden bll 
wirer ma hen!!!". "DJJlk tür ' t('­

mari ehe und korrekr ur hh· Itc;ver­
.. 111"magen.... 
Also liebe Leure, vielen ankdencn. Jie 

uno Feedback brachten. um uns auf un­
)eren vciteren W gen ipp zu geben. 
Wir hoffen. . eu h da.< Inft-/nternau h 
in Zukunft weiter erfreuen. erheitern. r­
s hürrern und r1cichrern wird! 

Verena, Paula, Mllena 

WUKauf 
Reisen 

E
Ir 'chül rinnen der hül­
rInnen hule. begleirer von 
Ben Wun h- ·raft n und 

dcr Berliner Praktikantin Annik 
Ma er. be. uehren im April 2. 

Wochen ihre Pann rlr nen chule 
"and ehool" im südengli ehen 
Devon, die 19R7 von David 

ribbl gegründet (www. and 
chooJ.demon. o.uk) \vurde. 

ernwehleidenJe Resümee der 
JugendJi h n zei hn t n ein Bild 
ihrer wichrigen Erfahrungen. in 

ehüler ging in ond 0 ver! ren, 
rientierte sich aber hnell und 

bahntc ich e1b rändig einen 
durch den r ß radrd chun' I 
z.uruek zur l1[ rkun. h ju­
gendliche Liebe fand ihr rte, 
aber cU n i OIch "eraten. Er­
inn rreu h li ber lb rzurück ... 

Philipp ~VinkLer 
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chronik 

Femlnl tlJl.Che I~~~~•••••••-:~~~...r.w 
Mädchen ahule 

Vlr Inla Woolf 

von Philipp 

Agalnst 0" ! 
u dem Jahr [990 In Zi­

tat: ,,1m Zuge de Them 
K' habe i h mich mi 

es mit der erteilung rau n-, ,.. 
den inzdn n Bereichen a ihr. 

• er~tä[ren: 156 läon� 
rau n� 
• aler. 11 Männc:r und _ u n 
• Kind 'r/Jugend: 34 länn rund ()O 

Frauen 
• oziallI nitiariven: 113 1änner und 9f 

Frauen 
• 1usiker: 9 Männer und ~ rau 
• hean~:r: 20 Männ rund r Frauen 
Ich finde die e Aufli tuog pridlt für 

sich. i'[ hochinrer' sam, f [zustdl-n, 
daß der KJB (Kinder- und Jugend-Be­
rei h) der einzige Bereich i t, der klar \ n 
Frauen dominien wird (kJ~ i c.h, mein 
Damen). Im ozialbereich gibt e~ mehr 
Männer I Frau n. was aber hauprsäch-

WUK-I F -INTER 4/01 Juli 

ft r� 
li h drauf zu rüdau füh ren i t, da b i 
ddl mei ten Au länc.l r1nnc:n- ruppen 
drehwerpunkt eindeutig b<:i den Män­
nern li gT (!). 1... 1Die wenig ten Frauen 
mden wir aber chließlich im Musik rlIn­

n llbcreich. [... J ru heinend liegt hier 
im LK der chwerpunkt der rauen 
hauptsäc.hlic.h b i ozialem, K.lndern und 
Krc-J.tl\'ität mit fon, tOff und Th arer. 
\'\ enn iLh mir dann noLl, an hau. 
cl r \' ~tan aus lännern und 1 Frau 
zu ammcngc:tZl i [, t: im V ran ral­
rung büro keine c:inz.ige Technik rin gibt 
und selbst im ngcstclltenbereich mehr 
• fänner als Frauen vertreten sind. könn­
te frau immer schlechter geh n, weü 
d ch ~eradc.: hier im WUK di M"gli h­
k jt n h tehen IIren al Frau gl ichb ­
r 'hugt in ALL·N Brei hen \ irk n zu 
könn n. [... lU (Beate nb, l11fo-!num 
H rb t 1990). 

S a Patriarchy! 
us lr~fO-l1lfan April 199+ ~Mögliche An­

träge an eIDe außerordentliche eneral­
v rsammlung. Antrag 1; "Der Vorsrand 
d Vereins ... oll au je drei männlichen 
und je drei weibli hen irgliedern zu­
ammcng cm in. Isr dje autgmnd der 

ichtkandidarur von Frauen ni hr mäg­
lic.h, 11 der V nanJ . lange au d.r i 

länn rn b· lchen, bio si h Frau n Iner 
Kandidarur ~tcllcn. 

Begründung und gumentation: ine 
gemisc.hrg chlechdid1t~ Gruppe, in der 
die Aufreilung nach dem paritätischen 

Prinzip crf 19t, kann wesentliche nlie­
'en on Männern ND Frauen im WVK 
ertreten as eine rein Männergruppe 

(wie der neu gewählte r tand) mögli­
chc:rwc:i eaufgrund einer einseitigen Siehr­
weise ni ht bringt. Zudem kann in einer 
gemi chtgeschlechdichen ruppe über­
haupt mehr we ,weiblichere' Politik, die 
ich aJ[gemein in konstruktiver Konflikt­

und K mmunikation bereitschaft, weni­
ger Freunderlwirt chaFt und mehr ganz­
heitli her ichtweise äußerr, Platz finden. 

o KaJ ol'.i kulture[[ Zenrrum 
[... J darf und soll pani. rehale Machr­
trukturen nicht noch mehr zementieren, 
ondern g amtge eil chafrliche Alterna­

tiven entwickeln. lan/frau. o[[re. ich die 
Frage stellen, wie ein reiner Männervor­
rand im WUK nach außen wirkt ... 
Alle an di em Haus Inreressierten soll­

ren ich die rage stellen: .Warum will kei­
ne Frau in den V mand? Di kann ei­
nen I'ruchcbaren Di k 1S ionsprozess för­
dern. Viell i hr i r es für manche Frau 
leichter III kandidieren, wenn ie eine Ba­
i cle W hlwollen (Bereit ch, fr, drei 

Frauenplätze im Vorsran frei zu h lten) 
vorfindet md die Aussicht hat, minde­
sten zwei "MitkämpferInnen" während 
der Vorsrandszeit zu haben." 

Figllt Saxi m!� 
Kein tr. uriger EinzelfaJl: ,,Am 28.3-90 Fand� 
i h nach einer ernissage in der UfiSt­

halle: eine ruppe - besteh nd aus edi­
-hen Malern des Hauses, der GaJerielei­
terin und einigen Kun tsz.ene.rn n ehen ­
im R tauranr ~ r gegenüber des WUK 
zu einer kleinen Feier ein. 

incr der Maler belästigte nach ng­
be der aleridciterin diese zunächst ver­
bal, im weiteren Verlaufauch körperlich: 
er begrap chte je am chenkel. Dies w r 
ihr dann endgültig zuviel. und ie sprang 
aufund be chimpfre ihn. Ein Teil der An­
wenden v ruchre, die itllari n zu be­
ruhigen, der andere reagi rte überrascht. 
Damit war der Fall für alle außer der be­
troffenen Frau erledigt, er blieb umer Ver­
schluss. Beim ersten Frauenrreffen der An­
gestellten 2 Monare später wurde dieser 
Vorfall aufgegriffen' es entstand ein Pla­
bt." (Info-Intern Herb'r 1990 . 

nd zum chlu s in Suchbild. Wie 
iele aktoren haben sich bio heute ver­

ändert? gibt viel über die Frauen im 
K w brichren. Die beispiello e Ar­

beir des Frauenzenrrums oder über die 
Frau n in den Bereichen, Diensrsrellen 
und im Vo rand. Fortsetzung folgt (nicht 
nur von mir). 
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blitzlicht 

e• ar Henn 

von Claudia erh rtl 

R
einhard Hemnann i teinerderal­
ren arde. einer. der gleich:zu Be­
ginn ins Haus einge7.0gen i r. 

Heuer feierrergemein am mir dem K 
eburrsrag.1 ider nichr den zwanzigsren. 

Zu di em reigni 11 ein ere im Pro­
jekrraum sreigen. b. wie und, ann r­
fahren das WUK und eine Memchen si­
cher rechtzeirig. 

Aktivitären einer Kün r crlnn ngruppe 
haben ihn ursprünglich in. Kgduhrr. 
Aber die Möglichkeit. mit anderen eine 
Hauswerkstarr aufzubauen. und die Lie­
be zum Marerial Holz haben ihn schli ß­
lieh zum Bleib n veranlasse ~ einen ei­
gentlichen B ruf. erkerzi hungs- und 
Zeichenlehrer. har Reinhard nie u geübr, 
obwohl er auch im K immer wi der 
erfolgreich mit Kindern arbeiter. In ei­
nen W rkshop , die R 'inhard umer an­
derem auch im Projektraum abhält. kön­
nen Kinder. JugendJi he und rwach e­
nen lernen. mit Holz zu ge ralren. 

Den er ten Winrer im WUK verbrach­
t n Rcinhard und die anderen Tis hier. die 
ich ald eingefunden harren. ahnt: Hei­

zung. aber mir mitg brachten '\ rkbän­
ken und Werkzeug n. Ihre r te g mein-
am Arbeitwardie nferrigung von lei­

tern für das Hau. ,0 ist. glaube ich. 
auch der Unrerschied 'Zwis h n damal 
und heure. Wir haben einfaeh paß ar­
an gehabt. erw ~emt'in amc:s lU har­
fen. nadl Bezahlunghatd kinerg frage. 

Achuigcrn eingebunken.". finder Rein­
hard di Veränderungen durchau be­
grüßen werr und ~ rderr mehr ffnung. 
"En ehler war. ~ :zu viele !burne gleich 

idmer wurden. zu wenig blieb fr i. a­
her haben wir heut· w nig Handlung ­
pielraum.", bedauert Reinh:ud die eilige 

Vergabe der Riiume. 0 halb begeben sieh 
auch Leuc am dem Werksrärren-Ber ich 
aufdie uche nach neue Riiumen außer­
halb des WUK. .. Immerhin heiße ja .Vcr­
in zur cha1fung offener Werksrärren- und 

Kulturhäll~er·.". sagr Reinhard lind findet 
chade. dass ich das K mir einem 

.nzi en I laus zufrieden gegeben hat. 
Der \Yl g doch noch z.u mehr Are­

lierräumen zu k mOlen. wenn im W rk­
ränen-Bereich da a carelier :lU ge­

schrieben wird. dann melden. ich Dut­
zende Kün der/nnen, die dringend ein n 
Raum suchen) heißt für Reinhard zwar 
nichr die Aufgabe sozialpoliti eher Ziele 
der künstleri cher Expcrimence. jedoch 

mehr Profes ionalisierung. Und insbe­
nd r für die . rksrJeecn bedeuret das 

- J.ufdie eFahr hin ins "neoliberale Win­
ker!" esrelle zu werden - mehr K 'ren­
wahrheit durch db tbeseeuerung und um 
da!> heiße i en anzus re hen, :lU h jne 

zeitliche Be chränkung der zumind t 

mehr Au I rung und mehr Flukmati n 
bei der Raumnurzung. 

Was im Iarrcxr heißr. dass ich Rcinhard 
mir der umstrittenen Idee der B ri 
ren-B 'rciligungdurcha JJ1 .mdaJialiJ1 

Die ruppen mus 1 
lieher zu denk u d 
übcrzeu . 0' Z' 

rbci. I 

Zum b 
n u fernch 
K opera n. 
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PLENA 
Die ermine der Bereichs-PI na 

erfahrr ihr Im Informauon b 
(Eingang halle) bzw. umer 01 11-:'.0. 

,. bli h rw i l~ t n 

Bel' iLhe zu '" I 
~ Ikr h.h B') 
ami m 
1-:00 

>- 1m rkuJ.rurdIt:r E~eich 

am I { 
>- Kinder­
( 'JB) 
3m l 10n 
~ Musik-B I' .-h IL 
am I. DOlllll.: 13 im f 
~ ozial- und IniCl n 
( TB) 
am 3. I 1irt\\· ch im 
~ Tanz-Thc:. rer-PemamlW1lCC'-·1i 
(1TP) 
ll.m l. I fi((~ 

>- . erksräu 
am L Dien 

MUSIK 

KUNSTHALLE 
EXNERGASSE 
Di-h l.rOO-19:00. a 10:00-13=00 

(29.7. bi 1 .9. ge chi en)� 
>- bi ~a, :>.8.-.: ': 'h:lt, Ho" 01'� 

Whom. Au Anl de 153. Ge­�
burtstag d Kommun i . chen M ­

K-I lF -I Tl:.RN 4/01 Juli 

niE< (larx lind ngel), {ir Arbei­
ren \on 4() Klin r1erfnncn ll~ ,6 
Lindern. 

D I' nl LU di em Projckr war der 
1"0. bu ragde Kommuni.~ri ehen 

nir c. Die twendigkeit in I' 

. ub \. nung lind Bewältigung d I' 

kommuni ri Lhen" Vergan cnheir 
kann aJ K n equenz der kr ari chen 
'uhurp lirikderlerzrc:nz hnJahrean­

n werden, die: v n einer unw­
rd h nd n imellekrudlen Komcxrua­
. itrunggekennzeJ hner war und eine 
r -rhah Rdlexion "rransiruri -eher" 

mtm in der unmirrelbaren Ver­
nhc:ir und Gcbell\' an unmögl ich 

ehre. er Grundgedank dies s Pro­
'ck \\ I' die Rcllexion der verdräng­

n mmuni ri hen VergaJlgenheir, 
! die inen wiehrigen Teil der egen­

\\ "rrig n kroari ehen ldenrirär au '­
ffi.lcht. 'V eiter WoLl' e wichtig. umer­

h.edlichc Zugänge zu den 1 hemen 
cl Kommuni ris hen Manife { , dall 
als polim hes, uropi eh und äsrh ti­
eh ,hi rori. hes Dokumenr u lc cn 

i r. herzu tell n und dIe Rd vam, die 

DIe Vögel tehen 
In der Luft und schreien 

(Fotogalerie) 

e fi.ir die gegenwärri e SimJtion, die 
von einer starken ökonomischen 
Depolirj ierung gekennzeichner isr, zu 
ergründen. 

Die Kurar rinnen v rwend n 
kun lmie und Pr Jukrionsverhält­

ni . 'C:: als u gang 'punkre, deren 
'unktion n /Ur Marx im Kommuni­

sri Lhen Manifesr enrs hcidend waren. 
,in LV ei pra higer Karai g (kroa­

ri hlrngli eh) von ..What, How and 
~or Whom" mit rheorcti ehen Texten 
sowie einer okumenrarion der Aus­
srellung in Zagrc::b liegt in der Kun t­
halle Exncrgas e ;lU . 

I FORMATIONSBÜRO 
Mo-h 09:00-13:00 und 13:30-22:00, 

~a, 0, Fei 15:00-1T30 und 18:30-22:00 

~ Bild cl sM nar. Juli und ugusr: 
I1annah tippl: Wandbemalung 
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demokratie 

o 
am 7.5., 11.6., 2.7. Kurzbericht von Rudi Bachmann 

H
ier in ci hwonen das WiLhcig te 
von drei fUK-Forum - irzun­
g n. Zunä h t di im Mai: 

Organiarion enrwicklung: Bcrichcau 
der teuerung gruppe. Da! WUK-ro­
rum wird weit r al "Autonomie-Dia­
loggruppc" fungieren. Di ku . ion über 
di zu große Zahl von laufenden Z 
di di Kapaziräten der Bereiche ehr be­
an pruchr. 

Finamcn. trategiepapic:r": Prä cn­n 

ci n der t Ilungnahme der rbeit­
grupp, Di!sku i n über ver chiedene 

itikpunkcc und di rgierende in­
chänun cn. a h d n bereits erfolgtcn 
., nderung n im trieb cheint in ab­
sehbarer Zeit kein Minu im rein ­
budget zu befim:htcn zu sein. \X/eiten: 
Vorschlägen von or t ncl bzw. CL wer­
den crW3nee 

[nrerk-ulturdler Bereich: Die rund­
lagen für ine er öhmtng der trcirpar­
t' ien chein n g lege 

B, FahrradwerkHarr: Zufriedenheit 
üb r d Aufeinanderzugehen in achen 
Betrieb ko ren-Zahlungen. 

B richte d VOfSt:l1lds: erald Raunig 
und ..Ruhend- teilung" ein r WUK­

irgliedschaft w gen in chränkungen 
der int rnarionalen Arb ic, insteIlung 
d Triebwerk" und fehlend rlm K­

prech r!n. Kurze Di kussi n über Um­
bruch und nklarheiren. 

- eburrsrag: Von 3 ein reichten 
Projekr n könn n . 30 fmamjerr wer­
den. ueh nach einer Betreuung für die 

rgani ri n und K rdinarion. 
eu H reinung: Einrichrungeincr 

Arb i gruppe. 

g' J 
ommer im Hof Bericht über die kurz­

fristig b chlo senen tivitären ( i he 
eit (1). Begrüßung der Belebung de 

hinteren H . Kritik an der V rgangs­
weis von or t nd und L (k in In­
form lion v rher. sponrane urzungen 
eing chränkt. Ab p rrungen) und Hin­
weis auf Ein chränkungen und Beein­
rrächtigung nd r Arbeir der Bereiche und 
Gruppen. 

Dar tellung Berei h -Lei rungen: CL 
Hans Flasch wird zu n Ber ichs-PI '0 

eingeladen. ~. n chaftsladen Wien ar­
b irer an ein r t mode für die.: Bl'VJerrung 
'on Lei rungen d r clb C\'crwalrung. 

rnte.:rnati n.1 und nationale ernet­
wng. polirj e rundl.1g narbeic: Eva 
Branrner ma ht Bewerhebung und 
Konzept (polio h r irionit.:rung na­
riona.! und intemati nal, Betrieb un Be­
rei h als nrakri' n P rrner präsenrie­
ren. YermirrJun v n K nr kren. "y te­
mari he Ert UD.. und icherung von 
1\ no\\' ho\ für die . nze rgani arion). 

Poliri h Ve~ n [aJrungen~ [n der bis­
11C~rigen Form nidl . nkurrenzF.ihig und 
nichr sinn" 11, laum n eh nfragen au 
cl n Brei herl. '0 rand und GL libcr­
legen bi zum H rb t in n ues Konzepr. 

WUK- ebun f : \' rsrand und GL 
ermöglichen F ~ung der id' -00­
kum nranon cl r rupp Vid 0 Irerna­
Li . Die rgan n nd rB reiche-I::.venr 
wurde noch nichr ekl' rr. 

nlidarirat b l[r.1~ der 'ruppen (BK­
B reillgung n : 01 km Ion über den bi ­
her chiefgdau neon i kussion prozes 
und die 1 f· lieh ir. d n Prozes in 01­
che Bahn n zu 1 nk n. di eine offene 
Di kus ion und ri Ergebnisse er­
warr n L en u hen an die Bereiche, 
neuerlich ub r di Frag zu diskurier n 
und chrifcliche' hr~ an den r­
rand abzugeben. _ 

rnenUD top, nfragen nach n­
rersrürzung \" n E\"en \"on auf erhalb de.~ 

WOK an d n \ o~[;llld. rundsättli ht; 
Zu rimmun , in .ond re, wenn di ~ 

für die poLr' h P iri ni~rung des Hau­
innvoll . [. Gleichzeitig di· rwar­

tung. dass di nicht dazu führt, dass gc­
meinsam AktiVItäten innerhalb cl Hau­
ses dann nichr mehr unr r türzr werd n 
können. 

g mJ li 
K- eburrsrag: Koordinar rehri t ph 

teinbrenner wird mir den Ben:ich n 
K nrakt aufnehmen. 

Erste Problem der B reiche mir der 
perr' d hint ren H 
W -EO: liberIa r cer erver. uehe 

nach einem neuen B rrieb.· . r m. 
Jncernacionale und n~cional' erner­

zung. poliri ehe rundlagenarb ir: 

Bericht Je~ omands über die bsagc von 
E a Branmer. Bedauern über (vorläufig) 
zer, hlagene H fFnungen der Bereiche. 
Di, k~. ion über crf 19rcich obbing im 
Berrieb. [nrrig 'n gegen.Lei tungen für Be­
reiche., uche n:.1C:h j 'manden •ui ·/der nun 
das Konzept a tcllr. 

WUK 010 
J den Diensrag 17:00 bi 17:30� 
auf Radio range 9400� 
(im Kale! auf92, . 1Hz)� 
• 10.7. UK-Rt:port: "Der 
Kapirali mus hae kein Manifesr" 
- die Kmar rinnen der akrudlen 

u teilung { eit n 3 unu 17) 

• 17.7. Malmoe - gute iren, 
schlechte Zeite•. Di kussion mir 
Lawrencc Gm. berg (U ), Hiro 
Sreyerl (Berlin) und Melina Klaus 
( ien) 
• .7. Fidschi - Das Ende eine· 

üJseeparadie e . Vortrag zu� 
einem w ir entfernten� 
Kri. enherd. Pr r. or. Ingrrid� 

hurz-MlIll run Univ. Ooz. 
r. r Iermann Li kler 

.31.7. Interkulturelle 
Beziehungen - iJl prä h mitI 

4 Frauen in Linz über ihre 
Beziehung n mit P rm rn au 
auf creuropai. ehen Ländern 
.7.8. \X'UK-. P ial: Oben auf 
cl r Alm und unten im Keller". 
Klan lIag zu Radiokollekriv­
ommer- 01- Aug 

.. 1·.. au:ru - oder wie I bt es 
sich uf in r g lmi rin el. 

mag v n Or. 'abriele härz­
Ic-Eddbauer 
.21.8. Tonkopf. Eine ewco­
01 r-Band slellr ich, die r t CD 
und ein neue H mcpagc or. In­
fo : www.tonkopf 001 

• 28.8. Japan und Wien. B ­
stand allfnahme von Begegnun­
gen. gegen. ei(igen KJische und 
den renzen cl r Kennenlernens 

WUK-[F -INTER 4101 Juli 



VORSTA DU D 
DIENSTSTEL E 
\'(' K-\ orsanJ 
I..hanne: 
lIlU\ chu Ttrlit.ay (('':)h::~~·)r1r.) 

Han d t 
I' nk.J p.:If01nk!r U\.%W=~rJ 

401 lI' 

kun h',1Ilt~~·n..I']~~""''Ui1u 

[)I h I; 19 10. 

Polilli be Venn l.otlnm 
[ \.1 Flrilnlll r 01 ll-5i 

:-'10 [ 00<J;00-1\:00 

\.l.p"hlikte' \\Uk.dl 
V~ransral rungsbUro 
\ InLl:lll <\hhrcden 1 I 21-;z, 
du t.lriJI: 11.1Om: ( i COIJ -11 

lax -6' ln-fr O'l:OO-I~:oo, 

pr -11. Ic.hnil.. 11. Mu 11. -~,. GRUPPEN 
I h .lrcr -~o. NnJcrl..uJlur .N Körp~bchindcner 

'.1 ,ckrcraridt \\Ilk..1f und idllhehindertcr' 
\ orvcrkaur"k~ " [ .1 HUI\m.m 120 <)269 
401 ll-~O \'J,b 'C<"\'·uk,.lf Akd\'e eniorlnnen 
"111- 'la 1(,;30-11):00 Lilly IJ)" r -JD 26 16 

K-I FO-I • r· R -+101 luli 

yl in I Q[ ( neer tünuag f. ~08 w 00. Mo-Fr 09:00-1 :00 

polil, ,erfolgle u.sländerlnncnJ t:.huclerinnemehul 'gmX,Jr 
-40 .. 10. F.lX ·tO< zll , AUSBILDUNGS- UNDto. h ):00-13=00 BERATUNGSPROJ.Pi 11' -l~'). Du I \:oo-lll;oo 

KoordinationAwtria ilmmakers oop"rative 
Lugen Blerling-Wagnc:r r r-a 4 ~(,::- 40161 111 
401 lh+\!l>- Du 10;00-1 ;00 
am,.koortlin..uion@ uk.aDioüog - lnslitut rur 
Wll K-Jugendproic:ktirlterkulturellc Beziehungen 
-t01 1I- 5. r-ax --7.I 1.1 40 ~I H 
iugenJprojekr ,'uk..a(,.Imma \1e stelle 
W K-Domino

-I ,81211'1 
10"0 c:ubaug.lS C .,411/]alewöl) 
12l -Il! 11-0. r.lX PI 4 11-16Illlndn Ilr,cr 0(,-(,/ '~I (,ll ::~ 

K-MonopoliILIA rLatcinamerika-lnfol 
IIl0 (;iemc:rg-assc 8

-10.1 -1- -~ 
8/1 ~- 1[-0. Fax 81l 57 lj-10Im Aj" (Bild. Künstlerinnen) 
monopoli@ \/uk.al 

0') 11 12, int.lkr~ \\tll.. ..a 
WUK- hönbrunn-I'roj~ktIrJn. tud"otcn erband (I 
1110 pOthekerrrakl 17

-I0ll(,'H 
1II'u 81Z 34 2.4Kohotk Kurd.Kün derlnnCcn) 
schocnbnlllnif vuk.ar 

IO~ ~q \0 va Vc:ran t-Org-u. -Technik Kulturen Kennen LernCcn 
1l~0 <..eibelgasse 14-16

]jI;'J'JlloR 11 61l� 
R'lS)2 ')�

kukc:le~l 11111 .com 
Kurdi eh" untrum MEDIEN 
10R -\ -~ K im Internet 
M~dla Lah ","ww. wuk.ar 
\X ultg,lIl~ Rehm -I '-) 14 Ra ilHem~ hnp:/linrern.wuk.ar 
Icden 2. :\'li/l\lonJI ab r,/;oo Triebwerk 

lerro Dominjkani he ~ '. Parricia Kihrring, MJrtina ie­
n F.lx .+oll ~r II rri~h. 
lusmx.lomlllK(u h rmaJl...om Herben langlhaler. I'c:'rcr Krobath 
Ps}'ehopann"nhilf" (PPH) 4 r 11-18. -66 
-f0l -8 \R rriehwerk<!! \/ukar 

hrisc.l Ihum.lIlrt IS 11 9-1 K-Radio (auf Orange: 94.0) 
DI. J r 1-; lO 22;00 -101 11-58. r.Jt! io@'wu .a[ 
P yeho o7.ialc Ambulanz l\'a Brantner. Georg Lindner. 
Riga.II\IJhn1l1ud oM. 2000140 EI~ahech '[ a..s\er. Margir 

00 12, -"I ,'1. ~l!6 \'\'ulr berger 06991105 Sl /75 
Türki ehe ludenu:n/JugCcnJJiehe ma rgirwoLf@lhormail,com 
-10-1 HO<) WUK-Info-Inrern 

mwelrbüro - Virus -Ior ll·~ • infointern@ vuk.Jr 
402 6<) ,~ (J.llldi ~c:rharrl -+03 8183 
Di ab 19:00. Do 1~:OO-Il!:OO dauJia.gc:rhardli! chdlo.Jr 

KP - Verein Kulrurprojekte t'hilipp Inkler 0699/rlO SO 018 

IcnlCl chJl.hlller -10 oJ"" vidlic:h@gm',al 
Video Alt~rnau\' Ruui Bachmann 
-1-02 <)-0 0(,..,6/63° (,433. FaJ -+087 99 
llcllll L, rilI1lCr ~0-l- "5 ')0 rutli.ba,hmann@'gmx.ar 

r. eniorlnne.n-Zentrum {W Z} 
NICHT IM WUK UND\X'aher I-IIIdC. I:.nka Ky,cl.l 
DOCH IM HAUS-lOS ~6 ')1. 1'.1o-1-'r 09:00-12:00 
FraueIl7.entrum·jnfo 

KINDERGRUPPEN. -l0ll ~o 57 
FREIE SCHULEN on Ael 
KIllelI .. Babie~ (Hort) T/Fax 408 68 <)6 
-10- II 10 FrauenzeDtrums-Beisl 
KG 1 Aladdin/Zauhcriatern 40:: 87 H 
-1-0(, (,0 (,'1 Femini [. Handwerkerinnen 
\1'1.llllnUn hJ\\ki P---l Sl1 -.1 (I'isehlerd) 408 +4 43 
K. emelmam pielen Peregrina - Bernrunges lelle 
40~ 6l -\ fUr ausländi ehe Frauen 
KG 4 Kinderin cl 40861 I<). -10 ~ 52 
402 oll 

ehulk lIel.Liv Wien 
rVu)ks"chulcl -1-09 -16 46 
1\1o-Fr O~;\O-l-;oo 

,..hulk,lllektiv@:gmx.J.l 
e.bül"r1 nnenschule 

{( ,e<oJmhchu!c) 408 10 1'J. 
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Personal-Nachrichten. Seit 
Juni gibt • zwei cut' lilarh.:ir nnnen 
im WUK- omino. die für die 
Emwicklung des Proj krs Mobil s 

learing zu riindig ~ind: Ilcidrun Lhull 
und Ingrid Hofer. 
\X'UK-Monupoh: Die Karenzverm:wng 
für Erwin TeTt ch dur h erhard 
K3srn r isr Endc lai .1hgd.lUfi:n, Erwil 
i r wieder in mr und X/ürden. 

ie Anstellung von MaufUS Mor~ig im 
V T wurde per I:nde Juli invcmehm­
lich gdö r. 

Im Vcran talcung. büro har uns der 
Lichrr chnikcr Ronald pfisrerer auf 
eigenen uno h wrl en. Ein ErsarL für 
ihn wurde noch nichr gefunden. 

Veranstaltungs-PR: AJc:x.a.ndra 
Obermaier Lsr bi Ende Dezember P ­

i r nrin im VeransraJcung hüm, i 
har uns folgende mdlung geschiLkr: 
"mail alex. bermai'~ wuk.al, 
vorzufinden im 'eran r Itun bür 
Monrag bi nnerslag 10:00 bi~ 16:00 

hr. Meine Aufgabenscln erpunklc ~ind 

Redaktion und Produkrion ab\ ickJung 
diverser Drucks ncn (insbe, ondere 
M narste lder) OWle Pr .:arbejr mil 
chwerpunkr Thearer und an7.. 

Zu ammen mir Klau haf1er bin i h 
nach Ab prache mit In' ie lavci.: u 

für die Homepage-\X'.lffimg im 
eransralrungsbereich zusrändig. Freue 

mich sehr, nun das WUK nichr mehr 
nur von außen, ndern auch von innen 
kennem.uJernen. und hu e. nach der 
nä h. tcn Hausführung den vie n ne:uen 

amen auch e ichter 1Uordnen zu 

könn n!" 

Verdienst-Zeichen. WaJrer Hnae. 
Miebegründc:r und cr rer bmann de 
Werksnirren- und KuJrurhau.s~ erhielt 
am 6. Juni im tadt enats- irwng saal 
d Wienc!' R.,thau c: das Id 'ne 
Verdien uei h n de. L:mJö Wien, 
Au 'gC'leichnct wurde er für ~cin 

L benswerk: e:in unermüdliches 
Engagement rund um den Aulbau des 
WUK. dem Cl' als vereinsobmann vier 
Jahre lang vorst.1nd. owie für dil.: 

rundung des \'(iiener -eniorenten­
trum. 

r 20 Jahren hat ich cle:r "aufmüpfige 

,cnior" ([ igenJdinitlon) nm 
(,leichge.\Innrcn die \e...... irkl'chul1g des 
gemeinsamen lides erkinl! h: ~lit d<:'f 
lJrundung des \X'L K \~ llrd eine der 
gr"f~tl'nclh ['\' ['\\'alreren Zentren 

umpJ.s für die.' \ rbinJullg vun Kultur, 
Kunst und 'inzi.1lem gest:h.illcn. Der 
nä h le 'lhrirr war Jann der '\utball des 
\X'jener enioren/lnrrum (W, Zl. das 
elf 19 4 tUr vi le .drere :-'lensLhen eine 

Bereil:herung ihr L ben &lf rellr. 
Zum glclchen rcrmm wurdt.'n aULh Ji 
"crJiemt um Ja! Land \X'jen eint.'r 
anderen \'fl'K-Pionierin, der Icr/igen 
,m r,1.I ekrewin der -\.Iren Schmiede. 
rau Pr f. Dr. Chmrint' Pd usek, mit 

dem I1bernc:n Ehr nzeichen gewürdigt. 
\Xir grJrulier n beid 11 \XLK-
PiOlll rI nn n herzlich zu ihrer 

uszei hnung. 

Inter-National. ~ ranwar='\\ nthe\i~. 

d.t~ inJ L Ir" unsJ1einrich und Kurt 
He:n~ chla~cr Im jährige \X'l'K-
Kün rler. i uigen neben dem 
Kunsrlerquart tf ~ brin ihr .'\rb iren im 
ÖstcITl'Kh-Pa\'illon hel der dij:ihrigell 
Biennale in \'cn dlg. Jje noch bi 
\epl<:'llIber I;iuh.. 

Beisl-Sommer. Das eafe­
Restaurant ~ rarr-Beisl öl ner LrlH'Z 

Eingangshall n-Bausrellc auch heuer 
wieder den gamen ~ommer [jgli<.h. \'on 

2 ,Juli hi, 2. eptcmber allerding immer 
em Jb '-:00 hr. PUnkdich lum 
\Lhulantang am ).9. gclrcn dann wil.'der 
die normalen ()frnung. n:i[ n: 1\ lonrag 
bi Freitag ab 11 :00 bis 02:00 und 
am rag. "onnrag. Feiertag VOll ["':00 bis 

02:00 L'hr. 

Hochrad-Weltmeister. 
\ngehli .. h war' das essm: \1. n:ri.ll 
(jt:ne~ JU~ Jc:r hhrraJwc:rk.starr im \'('L K 
nämli h), Jie: Robm Kniefa , ~ 'org 
Ba hl und Hans- rich cchanr (au 
ebendort) 1um gemeillsamen I!) eucll 
Plarz bei der dlc.:siährigcn '.: 'ltmeisccr­
.seh fr hi runsdl\:r bhrräJer in Brunn 
\'crhaJfen. [n 1:11:00. runden und mir 10 

1inuren Vorsprung bewältigten ie Jie: 
25 1\1 ilen (40 Kilometer) lange ne,ke. 
bc\( r . ie einrriid1rig nebene:inander 

durchs Licl fuh fen. 
on d 'n anderen Rennen (über 100. SO 

unJ ein<: Meile ·rc. sei no -h herichrer. 
Ja(~ I-tl beim Bahn- prim-Rennen 
gegen h;'rresrc K nkurrent dcn 2. Pb. z 
belegee. 
Fm S \'on '\ e<lm, Rennen und V~)O der 
buneen P:tr~lde flndcr ihr unter 
Ww\v.wuk.at/hochrad .• chaut nach lind 
feien mit un'ercl1 sporrli.:hen K­
[ 'rlnnen! 
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